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Mit Kopf, Herz und Hand
So wird an der Waldorfschule gelernt' Wie das geht,soll der Ta$, der Offenen Tür zei$en
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ääiiüiuno g.*.r[et, gemalt - und viel miteinander gelacht' ' '
Ziel, deshalb werden eben ne-
ben ..normalen" Fächern auch

'künstlerische, hanwerkliche
oder soziale Inhalte vermit-
telt". Und alle staatlichen Ab-
schlüsse können in der Ober-
stufe abgelegt werden' Das
wird Fraü Stäben-Obst sicher
freuen, ihren Söhnen dürfte
das heute recht egal sein - es ist
schließlich Sommerfest.

Das genießt auch Florian
Bässler,-der sich an der Cock-
tail-Tischtennisplatte ausruht.
..Eieentlich habe ich heute al-
ies äusprobiert", sinniert er zu-
frieden über einen Tag voller
Kutschfahrten, mittelalterli-
chen Spielen und modernem
Fußball, TöPfern, HüPfburg
und natürlich Eis, PoPcorn,
Pizza. .. Im neuen Chemie-
raum gab's dann noch ExPeri-
mentJmit APfeln (,,SPannung
im Apfel") und im Altbau Ein-
führüneen ins Buchbinden
und Nähmaschinennähen'
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Jens Conrad

Er vermisst höchstens das alte
Klettergerüst, das aussah wie
eine riesige Wurzel. Ansons-
ten ist Florian Bässler (12)
recht angetan von seinem
Schulhof,äem der Freien Wal-
dorfschule: ,,Seit der Erneue-
rung ist es echt gut hier'"

u-nd tatsachlich erstrahlen
dieses ganze bewusst naturnah
sestaltäte Gelände und die
iach orqanischer Architektur
errichteGn Schtllgebäude
förmlich an diesem Tag derOf-
fenen Tür samt Sommerfest
und viel Sonne. Einiges hat
sich verändert in den letzten
Iahren, ein neues Gebäude ftir
äi. offene Ganztagsgrund-
schule wurde beisPielsweise
hochgezogen, ein kleiner
Spielplatz mit SPrungmatten
eöuaüt. Die waldorfschule
irird ltt diesem |ahr 90 Jahre
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dorfschule aber sicherlich
mehr präsentieren als Gebau-
tes. Wilfried Bialik ist Ge-
schäftsführer hier, er sagt:
..Wenn man aktuelle Bil-
äungsdiskussionen verfolgt,
wird tiber vieles gesProchen,
was in Waldorfschulen bereits
umgesetzt wird." Etwa der
verlicht aufs Sitzenbleiben
und nach unten Durchrei-
chen: ,.Dieses frühe Selektie-
ren", erklärt Bialik, ,,ist nicht
mehr zeitgemäß." Stattdessen
soll sich däs Kind im gewohn-
ten Umfeld entwickeln. Des-
wesen der Klassenverband
uoi der ersten bis zut zwöIten
Klasse und ein Klassenlehrer
als dauerhafte BezugsPerson
bis zur achten.

Während er das eruählt,
steht er vor einem Bildschirm'
Ein Filmmitschnitt eines Klas-
senspiels wird gezeigt. Und
*.ttn man so durch die KIas-
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Beamer an die Wand Projizie-
ren. Es gibt jetzt sogar eine In-
fo-DVD.. .

Claudia Staben-Obst wuselt
auf dem Schulhof herum. Sie
ist von der WaldorfPädagogik
überzeugt. Ihre beiden Söhne
sind zwei der rund 465 Schüler
in den Klassen eins bis 15, ihr
Mann hilft gerade an der klei-
nen Schiffsschaukel. ,,Die ver-
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schiedenen Dinge, die hier an-
gesprochen werden" sind es,
äie-sie zur Waldorfschule be-
wegten.,,Das Handwerkliche,
daJMusische", sagt sie .,nicht
immer nur Pauken'"

Im Foyer gibt es diese neuen
Hochglanzbroschüren der
Schule. Dort kann man dies
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Jens Conrad

Er vermisst höchstens das alte
Klettergerüst, das aussah wie
eine riesige Wurzel. Ansons-
ten ist Florian Bässler (12)
recht angetan von seinem
Schulhof, dem der FreienWal-
dorfschule: ,,Seit der Erneue-
rung ist es echt gut hier."

Und tatsächlich erstrahlen
dieses ganze bewusst naturnah
sestaltete Gelände und die
iach organischer Architektur
errichteten Schülgebäude
förmlich an diesem Tag der Of-
fenen Tür samt Sommerfest
und viel Sonne. Einiges hat
sich verändert in den Ietzten

]ahren, ein neues Gebäude für
die offene Ganztagsgrund-
schule wurde beisPielsweise
hochgezogen, ein kleiner
Spielplatz mit Sprungmatten
eebaut. Die Waldorfschule
witd ltt diesem Jahr 90 Jahre
.alt, ihr Gladbecker Ableger
existiert erst seit 1980 - doch je
älter er wird, desto mehr Putzt
er sich heraus.

An solch einem Tag für die
Öffentlichkeit kann die Wal-

FINANZIERUNG

Nach Möglichkeiten

Die Freie Waldorfschule Glad-
beqk, die von der Klasse
eins bis 13 besucht werden
kann, ist eine öffentliche
Schule in freier Trä$erschaft.
20 Prozent der Schulkosten
müssen also durch den Trä-
ger: die Eltern, finanziert wer-
den. Den Rest finanziert das
Land Nordrhein Westfalen.
Die Höhe des Beitrages wird
von den Eltern solidarisch
festgelegt und richtet sich
nach individuellen fianziellen
Möglichkeit, so dass nieman-
dem der Schulbesuch aus fi-
nanziellen Gründen venruet-
gert wird.
(Quelle: Broschüre,,Lernen
mit Kopf, Hea und Hand")

dorfschule aber sicherlich
mehr präsentieren als Gebau-
tes. Wilfried Bialik ist Ge-
schäftsführer hier, er sagt:
..Wenn man aktuelle Bil-
äungsdiskussionen verfolgt,
wird über vieles gesprochen,
was in Waldorfschulen bereits
umgesetzt wird." Etwa der
Verzicht aufs Sitzenbleiben
und nach unten Durchrei-
chen: ,,Dieses frühe Selektie-
ren", erklärt Bialik, ,,ist nicht
mehr zeitgemäß." Stattdessen
soll sich.das Kind im gewohn-
ten Umfeld entwickeln. Des-
wegen der Klassenverband
von der ersten bis zur zwöften
Klasse und ein Klassenlehrer
als dauerhafte BezugsPerson
bis zur acht€n.

Während er das erzählt,
steht er vor einem Bildschirm.
Ein Filmmitschnitt eines Klas-
senspiels wird gezeigt. Und
wenn man so durch die Klas-
senräume geht, wird sich der
einer oder andere - Vorurteile
vorausgesetzt - wundern:
Technik in der Waldorfschule.
Auflauter Laptops laufen Prä-
sentationen oder Filme, die
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Beamer an die Wand Proiizie-
ren. Es gibtjetzt sogar eine In-
fo-DVD.. .

Claudia Staben-Obst wuselt
auf dem Schulhof herum. Sie
ist von der Waldorfpädagogik
überzeugt. Ihre beiden Söhne
sind zwei der rund 465 Schüler
in den Klassen eins bis 13, ihr
Mann hilft gerade an der klei-
nen Schiffsschaukel. ,,Die ver-

."AKuell radrd üsber
vle$es gespr$eheetl was
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schiedenen Dinge, die hier an-
gesprochen werden" sind es,
die sie zur Waldorfschule be-
wegten.,,Das Handwerkliche,
das Musische", sagt sie ,,nicht
immer nur Pauken."

Im Foyer gibt es diese neuen
Hochglanzbroschüren der
Schule. Dort kann man dies
auch ähnlich nachlesen: ,,Ler-
nen mit Kopf, Herz und
Hand", ist der porgrammati-
sche Titel; die ,,Bildung des
ganzen Menschen" ist das

Ziel, deshalb werden eben ne-
ben ..normalen" Fächern auch
,,künstlerische, hanwerkliche
oder soziale Inhalte vermit-
telt". Und alle staatlichen Ab-
schlüsse können in der Ober-
stufe abgelegt werden. Das
wird Frau Staben-Obst sicher
freuen, ihren Söhnen dürfte
das heute recht egal sein - es ist
schließlich Sommerfest.

Das genießt auch Florian
Bässler. der sich an der Cock-
tail-Tischtennisplatte ausruht.
,,Eigentlich habe ich heute al-
les ausprobiert", sinniert er zu-
frieden über einen Tag voller
Kutschfahrten, mittelalterli-
chen Spielen und modernem
Fußball, Töpfern, HüPfburg
und natürlich Eis, PoPcorn,
Pizza. .. Im neuen Chemie-
raum gab's.dann noch ExPeri-
mente mit Apfeln (,,Spannung
imApfel") und imAltbau Ein-
führungen ins Buchbinden
und Nähmaschinennähen.

Claudia Staben-Obst hat ih-
ren Sohn Paul (9) mittags übri-
gens mal spaßeshalber gefragt,
ob sie ihn abmelden soll.
,,Nein", hat er geantwortet.
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